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1907 Leben und Wirken des Ehrwürdigen Claudius
de la Colombieère ., Urch ungedruckte Documente vervoll
ſtändigt. Aus dem Franz. des Peter Charrier. Ueberſetzt von Math.Gruber 80 III 310 S Agram, Anton Scholz. 3.20

Es gibd woh Qaum eine intereſſantere und nützlichere geiſtliche Leſung,als eine gediegene, ausführliche Lebensbeſchreibung von Dienern und Diener—
innen Gottes, beſonders deren Lebensverhältniſſe mit denen des Leſers
mancherlei Berührungspunkte aufweiſen. Denn da ſieht man die chriſtlicheVollkommenheit nich 1 abstracto als etwas möglicher Weiſe erreichbares,
ondern ſie tritt uns al Leben und Wirklichkeit vor ugen und Beiſpiele
ziehen u  em Hietet eine iographie viele, höchſt lehrreiche Aus
Kicke auf das kirchliche, aatliche und ociale Leben jener Zeit, In we  96die 2

—

N

V

irkſamkeit des Heiligen fällt Das vorliegende „Leben und Wirken“
des ehrwürdigen Colombiére hat noch eln beſondere Intereſſe für die
Verehrer des göttlichen Herzens Jeſu Haben 10 die Beziehungen dieſes
ſeeleneifrigen Prieſters zur eligen Margarethe Alacoque und zur Herz eſu⸗
Andacht ihm den Namen „Apoſte des heiligen Herzens Jeſu“ verdient.
Hier ſchauen btr die geiſtige Entwicklung dieſes ungewöhnlich begnadetenMannes, die Kämpfe und Verfolgungen, die er durchzumachen hatte, die
apoſtoliſchen Arbeiten, E In der kurzen Zeit ſeines Lebens vollbracht,
und die Grundſätze, die ihn dabei leiteten. Dabei entrollt ſich vor unſeren
Blicken ein bedeutender Abſchnitt der Kirchengeſchichte des 17 Jahrhunderts
umal In Frankreich und England, v der Diener Gottes wirkte. Unter
anderem verden tr eingehen mit der Verſchwörung des Titus Dates e⸗
kannt gemacht, nfolge welcher auch E Colomhiéére In den Herker geworfen
und hierauf verbannt wurde. Alles, V uns der Verfaſſer bietet, be
ruht auf ſorgfältigſtem Studium de Quellen un iſt vollſtändig frei von
phantaſtiſchen Zuthaten und Uebertreibungen. Die Ueberſetzung iſt Im Ganzen
gut und ießend, auch mancherlei Härten Uun Schwerfälligkeiten Unter  2
aufen Warunt nich auch der Anhang un die Recenſion der Oiviltaà
GCattoliea deutſch gegeben wurden, wiſſen tr nicht Sehr ſtörend ſind leider
die unzähligen Druckfehler; vir haben uns eine Menge notiert; ſie ſind zu
zahlreich, um ſie einzeln anzuführen. Wer ſich über ieſe wirklich tadelnswert
„lIiterariſche Schlamperei“ hinwegzuſetzen weiß, wird an dem herrlichen Buch
große Freude haben und reiche Nahrung aus der Lectüre desſelben ſchöpfen.Sal bur Vo
14 Der Roſenkranz. Fünf Predigten des U Hofpredigers IDr

Cöleſtin Wolfsgruber. Mit einem 1  6 von Führich Lex.⸗S. 45 S
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Die ünf wohldurchdachten und fein durchgeführten Predigten beginnenmit dem J

eſte Maria⸗Namen und etzen ſich bis Iu die Sonntage de October,
17 bis Sonntag nach Pfingſten fort Der behandelte Gegenſtandknüpft jedesmal das betreffende Sonntags⸗Evangelium an, kommt aber

ofort urch eine geſchickte Wendung auf ſein beſonderes Thema; dieſes iſt
die Erhabenheit des Roſenkranzes, und der freudenreiche, chmerz⸗

hafte und glorreiche Roſenkranz, die Wirkſamkeit des Roſenkranzes. Ge



danken und Sprache bewegen ſich In en und ſchwungreichen Formen; es
thut faſt leid, eine überraſchende und doch oft ſo naheliegende Idee
oder ern friſch gezeichnetes ild 0 ne verlaſſen wird, —Aum wieder Neues
zu bringen: im 2 und 4 Vortrag iſt an die kurze und gewandte Er
klärung der Roſenkranzgeheimniſſe die praktiſche Anwendung fürs Leben
geknüpft, die auch anderorts nich fe *  M Vortrag erührt uns ehr  2  2
furchtsvoll die Charakteriſtik des ſterbenden Biſchofs udigier In ſeiner
Marienverehrung, im Vortrag wird meiſterhaft das vorgedruckte Bild
der Rettung der Seelen Im Fegefeuer erklärt, welches von Führich
herſtammt, der „als Kirchenlehrer des Bildes“ den „Kirchenlehrern des
Wortes“ an die Seite geſte iſt Die Behauptung, daſs der Titel „Hilfe
der Chriſten“ von Pius der lauretaniſchen Litanei eingefügt worden ſet,
vas übrigens auch das römiſche Brevier beſagt, dürfte nach den gründlichen
Studien durch de Santi über dieſelben wo nicht mehr angeführt werden
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ſeminar zu Regensburg. Gr 8⁰ 316 Regensburg 1901. Fr. Puſtet
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Das vorliegende Werk iſt der dritte Theil von dem „Handbuch der
prieſterlichen Liturgie“, das der Verfaſſer herauszugeben im Begriffe ſteh
Aus Opportunitätsgründen erſchien dieſer El Uerſt Er erweckt das Ver
angen nach den übrigen. Denn was der Verfaſſer Im Vorwort als ſeinen
Plan inſtellt, iſt ſo vorzüglich, und der vorzügliche Plan und das iſt
die Hauptſache iſt ſo vollkommen ausgeführt, daſs man das Buch nuur

aufs freudigſte eg kann.
„Dieſes u ſo El 5  — Iun der Vorrede, „will eine ins Einzelne e⸗hende Darſtellung der ſämmtlichen liturgiſchen Functionen geben, welche den

A  eviten und Aſſiſtenten bei der Liturgie 66 einfachen Prieſters obliegen“.Das ge  le vollauf und werden die Functionen bei den verſchiedenenmissae solemnes ohne mit Aſſiſtent voL ausgeſetztem Allerheiligſten, für Ver
ſtorbene) ausgeführt, dann ebenſo das feierliche Stundengebet, die theophoriſchenInd nicht⸗theophoriſ Proceſſionen, die Ausſetzung 6 Allerheiligſten, die Func⸗tionen der Leviten und Aſſiſtenten bei feierlicher endung der heiligen Saera—
mente, bei feierlichen Segnungen, Glockenweihe, bei Exequien, endlich die
Functionen 3zu den beſonderen Zeiten des Kirchenjahres, Pie 3. Maria Li  chtmeſs, insbeſondere die Arwoche

Der Verfaſſer will ferner „die einzelnen Dienſte o klar und genau be⸗
ſchreiben, daſs ſie beim erſten Studium richtig, leicht Uund ohne allzu großen Zeitverluſt Tfaſst werden können“. Auch da  5 iſt dem Verfaſſer vollkommen geglückt.Die Sprache iſt klar und einfach an ſieht, 8 lag hm nicht daran, ſchön, onderneutlit 3u prechen. Hie und da E wo eln deutſcher Ausdruck ehen o gutgedient wie der lateiniſche, 3 Meſsgewand für 77 Caß

ula

7⁴ oder „Planeta“;oder Ur eine etwas gewähltere Wendung beſſer gefallen 88 „derD macht rechtsum“. Doch wir olche Kleinigkeiten kaum beachten ob der
Befriedigung, welche die anſchaulichen Beſchreibungen ieten.

„Der ſicheren und raſchen Erfaſſung ſollen auch die zahlreichen Illuſtrationendienen, welche nach einem einmaligen gründlichen Studium des Textes die ganzeliturgiſche Function leicht wieder ins Gedächtnis rufen  4 Ganz gewi  8 Sie ſindein beſonderer Vorzug 8 Werkes; nirgendwo ird man o viele und Aſſende


